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Mgentrfne

Organ ber fdjtaetjertfcjjett 2trmec.

xxxii. Sabraana.

Per. Sdjtuet?. Pilttärjeitfdjrtft LII. Sotjtgatttj,

Nr. ««. SBafel, 29. SRai 1886.
(grfcfceint in toSdjentlidjen Wummern. 3)er $rei8 per ©emefter ifi franfo burdj bie ©djtoeij gr. 4.

Sie (BefteHungen tnerben bireft an „Pennt Sdjmabe, Serlagsbtidjljanblung in jafel" abrefftrt, ber Setrag Wirb bei be«

auswärtigen Abonnenten burdj Wadjnafcme erljoben. Sm SluSlanbe nefcmcn aüe SSudjfcanblungen 93efteHungen an.
Serantroortlidjer Webaftor: Oberftlieutenant öori ©Igger.

3nt»alt: Avant la baiaille. — Sie (Stlfjlätt&er im Suban. (©djlufj.) — Ätaft, (ßtinj ju {iofcenlofce>3ngelfingen:
(Wllltärilcfce (Briefe: III. Uebet Slrtttlerie. (©cfcluft.) — (Slbgenoffenfcfcaft: (Die SgefoanoSjItung bei Senttalfdjule III. ©in SBer«

furfc mit bet Worbenfetct'fcfccn (Wttratdeufe. (Sine @efecfct«übung bef Slbetbtücfe. SWltttätlltetatut. (BafeHanb: <8ln fdjwebifdjet
Hauptmann fn Sfeftal. — Sluälanb: (Pteufjm: SSetrounbung butd) etnen Sßorgefefcten. (Batjern: Weue Wangllftej geanfteiefc :
(Wanöoet. — «Betfajiebene«: Slpparat jum Äoppeln »et (ßfetbe. Sßetetinäi«(ßtäpatatc. — (Blbliogiapfcfe. A*

Avant la bataille.
dlidjt nur in SDeutfdjlanb, fonbern aud) anber»

roärtg mufe man ftdj fragen: SBag geljt in granf«
reidj ooi? roenn man geroiffe Symptome beachtet,

roeldje gebieterifdj bie Slufmerffamfeit ber politt«
fdjen unb militärifdjen Äreife auf fid) jieljen. SDie

Stjatfadje, bafj bie franjöfifd)e SRegierung geroiffer«
mafeen ben ßbauoiniätnuä begünftigt, inbem fie
Ijeroorragenbe Männer ber ^atriotenliga, roie (faul
Sert unb ben ©eputirten Steffen mit guten ©tel«

lungen bebadjt Ijat; geroiffe leugerungen beg

Rrieggminiftetg ©eneral SSoulanger unb anberer

^oejer Offtjtere, roeldje bie SRunbe burd) bie fran»

jöfifdje unb bie auälänbifdje treffe gemadjt haben ;

jahlreidje publijiftifdje Äunbgebungen, roeldje be«

roeifen, bafe aüe Starteten in granfreidj uon ber

äufeerften fonferoatiuen big jur ertremen rabifalen,
in einem ©efütjle, bem ber ©egnerfdjaft gegen
SDeutfdjlanb, innig oerbunben finb, unb enblid) bag

(Stfdjetnen beg mertroärbigen SBudjeg „Avant la
bataille", roeldjeS nur auf ©runb amtlidjer 3RU»

Teilungen oetfagt roorben fein fann, — aüt biefe

Slnjeidjen fpredjen fäv bag SBorfjanbenfem einer
immer reger auftretenben ©ätjrung, bie nidjt unter»»

fdjäfct roerben barf.
SBor SMem ift eg ba§ mtlitärfdjriftftellerifdje

SBerf: „Avant la bataille", roeldjeg «Seadjtung
oerbient*). SDer Sitel djarafterifirt ben Sntjalt beg

33udje§. SDaäfelbe roitt bem franjöfifdjen SBolfe bie

Ueberjeugung oon ber Unüberroinblidjleit feineg
£eereg geben unb fpridjt aug, bafj nunmetjr bie

Btit gefommen fei, ben grofjen SReoandjefrieg gegen
ben öftlidjen SRadjbar ju füljren. $tbtx «Broeifel

an ber Sdjlagfertigfeit ber Slrmee, an ber ©üte
unb Unübertrefflidjfeit iljrer Organifation unb ibrer

*) „Avant la bataille", Pr<Sface de Paul Deroulede, ift
ctfajienen bef A. Levy & Comp., äditeurs k Paris, (J5te(« 5 gt.

Sinftituttonen, Jeber „ßroeifel an bex moralifdjen, gei«

fügen unb törperlidjen Ueberlegenbeit ber eigenen

©olbaten, gegenüber benen beg SRadjbarljeereg, foll
burd) bag aug ben leitenben Äreifen ber SBatrioten*

liga tjeroorgegangene SJBerf ein* für allemal befei»

tigt roerben, unb fo foU bem gefammten SBolfe

oon oornfierein bie unerfdjütterlidje Ueberjeugung,
nfdjt nur non einem in fidjerer Slugfidjt fteljenben

Siege, fonbern oon ber inneren unb äufeeren

ÜJcaturnotljroenbigfeit beäfelben eingepflanzt roerben.
Wan roirb nidjt jn roeit geljen, roenn man in

biejem SBudje ben 9tefter ber Slnfdjauungen unb
SBunfdje einer geroiffen unb jatjlreidjen SPartei fen«
feitg ber Sßpgefen erblicft. Siber eg enttjält eine

©tjftematiftrung beg Gljauötnigtnug für alle
Äreife ber franjöfifdjen Station unb Sluffdjlüffe
über bte SRormaloertjältniffe beä franjöfifdjen ^eereg,
roeldje ernfter, geroiffenljafter unb feljr fadjfunbiger
Slrbeit entfprungen finb, unb flare SBilber über
alle (Jinjelljeiten beg franjöfifdjen Ärteggroefeng
geben.

3m politifdjen Sljeil feiner (Sinleitung fagt ber
SBerfaffer unter Slnberem bag .folgenbe: „Siber ie
meljr roir ung ergeben, ie metjr roir bag Sanb be*

feftigen, fe meljr unfere politifdjen (Sinridjtungen
fid) fonfolibiren, ie mefjr SffieiSljelt roir in unferer
Haltung, §öfttdjfeit in unferen SSerbinbungen, 3tes

gelmäfeigfeit in ber (Sinlöfung unferer SBerpfiid)«

tungen jeigen, befto meljr erroeefen roir TOifjgunft,
SReib, (Siferfudjt unb fea%. Wbat unfer Sanb eine

fonftitutioneüe SRonardjte, ein auf bie SBolfgab*

ftimmung gegrünbeteg Äaiferreid), eine bemofratifdje
SRepublif fein, granfreid) roirb ftetS Quelle unb
«§erb ber £ReooIution für bie gürften (Suropa'g
fein. 3e niebx feine Dtegierunggform an ©tetig«
feit gewinnt, ie meljr fid) in iljm bie Sßrinjipien
ber ©Ieidjljeit unb greitjeit entroicfeln, befto ge«

fätjrlidjer roirb granfreid) für bie Äaifer unb
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^vant la bataille.
Nicht nur in Deutschland, sondern auch ander»

wärts muß man sich fragen: Was geht in Frank»
reich vor? wenn man gewisse Symptome beachtet,

welche gebieterisch die Aufmerksamkeit der politi»
schen nnd militärischen Kreise auf stch ziehen. Die
Thatsache, daß die französische Regierung gewisser»

maßen den Chauvinismus begünstigt, indem sie

hervorragende Männer der Patriotenliga, wie Paul
Bert und den Deputirten Thiessen mit guten Stel»

lungen bedacht hat; gewisse Aeußerungen des

Kriegsministers General Boulanger und anderer

hoher Offiziere, welche die Runde durch die fran»

zösische und die ausländische Preste gemacht haben;
zahlreiche publizistische Kundgebungen, welche be»

weisen, daß alle Parteien in Frankreich von der

äußersten konservativen bis zur extremen radikalen,
in einem Gefühle, dem der Gegnerschaft gegen
Deutschland, innig verbunden sind, und endlich das

Erscheinen des merkwürdigen Buches »^.vkmt l»
bataill««, welches nur auf Grund amtlicher
Mittheilungen verfaßt worden sein kann, — alle diese

Anzeichen sprechen für das Vorhandensein einer
immer reger auftretenden Gährung, die nicht unterschätzt

werden darf.
Vor Allem ist es das militärschriftstellerische

Werk: «^.vaat la bstsille", welches Beachtung
verdient*). Der Titel charakterisirt den Inhalt des

Buches. Dasselbe will dem französtschen Volke die

Ueberzeugung von der Unüberwindlichkeit seines
Heeres geben und spricht aus, daß nunmehr die

Zeit gekommen sei, den großen Revanchekrieg gegen
den östlichen Nachbar zu führen. Jeder Zweifel
an der Schlagfertigkeit der Armee, an der Güte
und Unübertrefflichkeit ihrer Organisation und ihrer

*) „^vavt la bataille-, ?rêt»es àe l?aul Oeroulèàs, tft
erschienen bet ^,. I,svv <d Oomp., êàiteurs à Paris. Prete ö Fr.

Institutionen, jeder Zweifel an der moralischen, gei»

stigen und körperlichen Ueberlegenheit der eigenen

Soldaten, gegenüber denen des Nachbarheeres, soll
durch das aus den leitenden Kreisen der Patriotenliga

hervorgegangene Werk ein- sür allemal beseitigt

werden, und so soll dem gesammten Volke
oon vornherein die unerschütterliche Ueberzeugung,
nkcht nur von einem in sicherer Aussicht stehenden

Siege, sondern von der inneren und äußeren
Naturnothwendigkeit desselben eingepflanzt werden.

Man wird nicht zu weit gehen, wenn man in
diesem Buche den Reflex der Anschauungen und
Wünsche einer gewissen und zahlreichen Partei
jenseits der Vogesen erblickt. Aber es enthält eine

Systematistrung des Chauvinismus für alle
Kreise der französischen Nation und Aufschlüsse
über die Normalverhältnisse des französischen Heeres,
welche ernster, gewissenhafter und sehr sachkundiger
Arbeit entsprungen sind, und klare Bilder über
alle Einzelheiten des französischen Kriegswesens
geben.

Im politischen Theil seiner Einleitung sagt der
Verfaffer unter Anderem das.Folgende: „Aber je
mehr wir uns erheben, je mehr wir das Land be«

festigen, je mehr unsere politischen Einrichtungen
stch lonsolidiren, je mehr Weisheit mir in unserer
Haltung, Höflichkeit in unseren Verbindungen,
Regelmäßigkeit in der Einlösung unserer Verpflichtungen

zeigen, desto mehr erwecken wir Mißgunst,
Neid, Eifersucht und Haß. Möge unser Land eine

konstitutionelle Monarchie, ein auf die Volksab»
stimmung gegründetes Kaiserreich, eine demokratische

Republik sein, Frankreich wird stets Quelle und
Herd der Revolution für die Fürsten Europa's
sein. Je mehr seine Regierungsform an Stetig«
keit gewinnt, je mehr stch in ihm die Prinzipien
der Gleichheit und Freiheit entwickeln, desto

gefährlicher wird Frankreich für die Kaiser und
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